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Milkreichs MWüMmerzell j
Vor wenigen Monaten noch wurde die französische Wirt - !

schaft durch die fortschreitende Inflation bedroht , die be- s
reits Ausverkaufserscheinungen zeitigte , wie wir sie ja in i
Deutschland zur Genüge kennen. Heute ist das Umgekehrte !
der Fall . Die französische Wirtschaft droht unter dem Re- :
valprisationsprozeß, den Poincare eingeleitet und mit eiser - '

ner Konsequenz durchgeführt hat , aus Mangel an Verkaufs - f
Möglichkeiten zusammenzubrechen. Vis jetzt hat der englische ,
Kohlenarbeiterstreik , der auch auf anderen industriellen i
Mieten ebenso wie in Deutschland auch in Frankreich eine ;
verstärkte Nachfrage hervorrief , über die kritische Situation ^

Mweggeholfen . Sobald aber die englische Wirtschaft wie- ,
-er voll bewerbsfähig auf dem europäischen und dem Welt - i
markt erscheint , muß notwendigerweise die Tatsache zutage f
treten , daß die französische Industrie infolge der steigenden ^
Preise für ihre Produkte , die mit der Besserung des Fran - z
kenkurses naturgemäß Schritt halten müssen , nicht mehr «
konkurenzfähig ist . Führnde Wirtschaftspolitiker sehen denn ß
auch bereits das Gespenst der Arbeitslosigkeit , von der §
Frankreich bisher verschont geblieben ist , vor der Tür , und s
die stark weichenden Kurse der französischen Wertpapiere «
resultieren nicht allein aus der Besserung der Valuta . Na - i
tiirlich hat das Problem gerade für Frankreich zwei Seiten . ^
Zn einem Rentnerland , wie es Frankreich nun einmal ist , -
würde jede erhebliche Wertverminderung der Renten na- -
türlich starke innerpolitische Komplikationen zur Folge ha- f
ben , und die Aufwertungsbewegung würde dort zu einer f
viel tiefer gehenden innerpolitischen Beunruhigung führen , '
wie es in Deutschland hat je der Fall sein können. Ande- f
rerseits aber steigen doch auch wieder mit der fortdauernden :
Wertverbesserung des Franc die Staatslasten , die sich nach l
französischen statistischen Angaben beim jetzigen Stande der »
französischen Valtua auf rund 40 Milliarden Goldfrancs i
allein für die inneren Anleihen stellen. Wenn die Regie - f

rung den Verpflichtungen aus diesen Lasten Nachkommen !
will, dann kann sie das kaum ohne eine Steuerbelastung , :
die alles bisher dasgewesene Maß übersteigen würde . Poin - §
care hat also eigentlich nur die Wahl , welche der beiden s
innerpolitischen Gefahren er für die geringere hält . Sieht z
er die Aufwertungsbewegung , zu der in Frankreich bereits -

erhebliche Angriffe zu verzeichnen sind , für die ernsthafter §
zu nehmen an , dann wird er versuchen müssen , die Revalo - .
risation des Franc möglichst bis zum Vorkriegsstand weiter Z
durchzuführen . Glaubt er aber , daß das steuerungewohnte ^
französische Volk ein weiteres Anziehen der Steuerschraube z
nicht mitmacht, dann wird er beizeiten eine Stabilisierung ?
der Valtua ins Auge zu fasten haben . Bezeichnend ist je - ^
denfalls, daß die Widerstände gegen die Währungspolitik z
Poincares rechts wie links erheblich gewachsen sind und das r
einer seiner politischen Freunde das Wort geprägt hat : z
Poincare sei in den richtigen Zug eingestiegen, er habe es l
aber versäumt, an der richtigen Station auszusteigen. s

Sozialistische Mrliiuderksnsereii?
Eine Resolution der Vierliinder -Konferenz r

Luxemburg , 22 . Nov. Die Vertreter der sozialistischen Par - s
leien Frankreichs, Englands , Deutschlands und Belgiens sind s
bonntag in Luxemburg zu einem Meinungsaustausch über ?
die Mittel und Wege zur Fortführung der Politik inter - f
nationaler Entspannung und Verständigung zusammengetre- i
ken . Auf deutschen Vorschlag wurde zum Vorsitzenden der s
Konferenz der Belgier de Brouckere gewählt . Die deutsche t
Delegation schlägt als Basis für die Aussprache eine von ihr r
ansgearbeitete Resolution vor , die die Voraussetzungen für l
«ine konsequente Fortführung der Politik 'der Friedenssiche- i
rung zusammenfaßt. Es wird darin unter anderem die z
Räumung des Rheinlandes , die Rückgabe des Saargebietes , s
die Aufhebung der interalliierten Militärkontrolle , die all- j
gemeine Abrüstung und ihre Kontrolle durch den Völker- r
«und gefordert . Die Debatte darüber findet hinter geschlos- ^
jenen Türen statt.

Die in Luxemburg tagende sozialistische Vierländerkonfe¬
renz nahm heute eine Resolution an , in der es u. a . heißt:
Die wirkliche und dauernde deutsch-französische Annähe¬
rung , die für die Festigung des Friedens unerläßlich ist,
schließt notwendigerweise das Ende der militärischen Beset-
zung deutschen Bodens ein . Die Resolution bezeichnet als
eine wesentlich Aufgabe der sozialistischen Parteien , eine
schnelle Lösung der Rheinlandräumung zu verwirklichen.
? re stellt fest, daß die Ausführung des Dawesplanes.

Deutschlands Eintritt kn den Völkerbund und das Inkrast - .
treten des Paktes von Locarno die notwendigen Voraus - s
setzungen dafür geschaffen haben . Auf der anderen Seite i
sei es von jeher die Auffassung der sozialistischen Parteien f
gewesen , daß die Räumung mit einer befriedigenden Lösung -
des Abrüstungs - und Sicherheitsproblems praktisch verbun - f
den werden müsse. Deutschland habe sich verpflichtet, abzu- f
rüsten, „um die Einleitung einer allgemeinen Rüstungs - f
beschränkung aller Nationen zu ermöglichen"

. Die in Ver - z
sailles vertretenen Regierungen , sowie alle Regierungen , ,
die dem Völkerbund beigetreten sind , hätten die feierliche ?
Verpflichtung übernommen , diese Rüstungsbeschränkungen :
zu verwirklichen. Die Arbeiterschaft aller Länder müßte H
die Erfüllung dieses Versprechens mit aller Entschiedenheit i
fordern . ?

Neues vom Tage. !
Spruchdes Staatsgerichtshofes zugunsten Bayerns gegen§

das Reich f
Leipzig, 22 . Nov . Der Staatsgerichtshof des Deutschen i

Reiches war unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten j
Dr . Simons zusammgetreten . Zur Entscheidung stand ein s
Streit zwischen dem Lande Bayern und dem Reich über die !
Auslegung des Paragraphen 33 des Staatsvertrages Wer !
die Verreichlichung von Dahn und Post . Der Reichsfinanz-
M'inister hatte den Staatsgerichtshof gebeten, zu entscheiden , s
-aß die Anrufung eines Schiedsgerichts durch einen einzelnen '
oder mehrere Beamte dann unzulässig ist , wenn Reich und
Land sich darüber einig sind , daß der in Paragraph 33 Abs . 1
und 2 des genannten Staatsvertrages festgelegte Beförde-
rungsansprnch für die Kategorie , der die betreffenden Be¬
amten angehören , nicht bestehe . Bayern hatte sich demgegen¬
über auf den Standpunkt gestellt , daß die Anrufung eines
Schiedsgerichtes trotz bestehender Uebereinstimmung gerade !
aus dem Wortlaut und Sinn von Absatz 1 und 2 des Para - s
graphen 33 durch die beteiligten Beamten selbst möglich und s
rechtmäßig sei. Der Staatsgerichtshof fällte in diesem Streit !
folgendes Urteil : Gemäß Paragraph 33 Abs . 5 des Staats - <
Vertrages kann von den Beamten auch dann ein Schiede- )
geeicht angerufen werden, wenn die Meinungsverschiede«- !
heiten über die Beamtenbeförderungsansfichten nur zwischen s
dem Reich und den Ländern bestehen . Der Antrag des Reichs s
wird in diesem Falle von rechtswegen zuriickgewiesen . H

- - - Um die Große Koalition 1
Berlin , 22 . Nov . Die Koalitionsverhandlungen im Reiche »

sind ins Stocken geraten . Zwar wird uns von durchaus zu- !
ständiger Stelle bestätigt , daß in der sozialdemokratischen !
Reichstagsfraktion nun die Mehrheit für die Beteiligung i

Großen Koalition wäre . Aber in den bürgerlich . « I
Pari ei . . lden sich noch so viele Bedenken, daß man es
nicht für opportun hält , jetzt die Dinge übers Knie zu bre¬
chen. Die „Welt am Montag " schreibt : Marx hätte die Wie¬
dereinführung des Postens eines Vizekanzlers vorgeschlagen
und der Sozialdemokratie servieren wollen . Die Sozial¬
demokraten indes hätten darauf keinen Wert gelegt, viel¬
mehr den Posten des Reichswehrministers wie den des
Reichsarbeitsministers verlangt . Das Zentrum hätte gegen
einen sozialdemokratischenReichsarbeitsminister Einwände
erhoben, die Volkspartei gegen einen sozialdemokratischen
Wehrminister . Aus allen diesen Gründen hätte man sich
nicht geeinigt und so wolle Herr Marx vorläufig bis Weih¬
nachten versuchen , seine Minderheitsregierung mit Hilfe der
wohlwollenden Neutralität der Sozialdemokratie aufrecht
zu erhalten . Auch Demokraten und Zentrum sehen , schreibt
das „St . N . T .

" für den Fall , daß Dr . Geßler über kurz
oder lang ausscheidet, in Herrn Külz besten geeignetsten
Nachfolger. Die Ablehnung des Herrn Köster, den die So¬
zialdemokratie auf Lager zu haben scheint , ist wohl allge- !
mein. f ^

Aufstand in Nordalbanien !
Belgrad , 22 . Nov. Nach einer aus Skutari eingetroffenen

Meldung ist in Nordalbanien ein bewaffneter Aufstand
ausgebrochen, dessen Ziel die Beseitigung der gegenwärtigen^
Regierung ist . Die Aufständischen haben die in ihrem
Gebiet befindliche Gendarmerie entwaffnet und konzentrie-
cen ihre Streitkräfte zum Vormarsch gegen Tirana . Sie'
haben mit den übrigen Stämmen Nordalbaniens Verhand -1
iungen angeknüpft, um sie zur Teilnahme an dem Aufstandl
M bewegen.

Der Stand der Typhuserkrankungeu in Hannover ?

Hannover , 22 . Nov. Die Zahl der in den Krankenhäusern !

befindlichen Kranken beträgt heute nur noch 452 . Seit dem k

ß . ds . Mts . ins Krankenhaus übergeführt 46 . aus den Kran - »

kenhäusern entlassen 401 , gestorben sind 12 . Die Gesamtzahl
der Toten beträgt 267 einschließlich der in den Privathäu¬
sern gestorbenen Kranken.
Das Saargebiet und die Annäherung zwischen Deutschland

und Frankreich
Saarbrücken » 22 . Nov . Zu Beginn der heutigen ersten

Sitzung der vierten Session des Landesrates gab namens
des Zentrums , der Sozialdemokraten und der deutschen
saarländischen Volkspartei Abg . Levacher (Ztr .) eine Er¬
klärung ab , in der die Annäherung zwischen dem deutschen
Vaterland und Frankreich begrüßt und die Hoffnung ausge¬
sprochen wird , daß einer der wesentlichsten Streitpunkte
zwischen beiden, die Frage des Saargebietes , endlich besei¬
tigt werde . Zum Schluß wurde dem einmütigen Wunsche
der Veveölkerung Ausdruck gegeben, daß das Saargebiet in
friedlicher Vereinbarung zwischen Deutschland und Frank¬
reich möglichst bald dem übrigen Deutschland zurückgegeben
werde.

Besprechungen Dr . Försters in Paris
Paris , 22 . Nov . Legationsrat Dr . Förster vom deutschen

Auswärtigen Amt , der seit zwei Tagen in Paris weilt , um
im Auftrag der Reichsregierung Verhandlungen mit den
zuständigen Stellen über die letzten noch ungeregelt :« Fra¬
gen der Entwaffnungskontrolle zu führen , hat bereits eine
Reihe von Einzelbesprechungen gehabt , in denen er den
Standpunkt der deutschen Regierung auseinandersetzen
konnte. ,

Zur Kontrollfrage
London , 22 . Nov . „Daily Telegraph " schreibt , es werde

jetzt allgemein zugegeben , daß die interalliierte Kntroll-
kommifsion am 6 . Dezember, dem Tage des Zusammentritts
des Völkerbundsrates , aus Deutschland noch nicht zurück¬
gezogen sein wird , unter anderem weil Berlin bis dahin die
von Frankreich in der Entwaffnungsfrage gestellten detail¬
lierten Forderungen gar nicht erfüllt haben könne . Doch ver¬
laute , daß Stresemann am 5 . Dezember in Genf mit Cham-
berlain und Briand znsammentreffen werde. Zu den Ver¬
handlungen über die Aufgaben der neu zu schaffenden Völ¬
kerbundskontrollkommission werde in britischen Kreisen er¬
klärt , daß die britische Regierung niemals die Erklärung an¬
genommen habe, daß „besondere und ständige Kontroll¬
organe " in der entmilitarisierten Rheinlandzone eingesetzt
werden sollen anstatt daß nur gelegentliche Untersuchungen
vorgenommen werden.

Haussenöte in Frankreich
Paris , 22 . Nov . Die Frankenhausse, die mit der Rückwan¬

derung bedeutender Kapitalien aus dem Ausland in Ver¬
bindung gebracht wird , hat in Paris große Beunruhigung
hervorgerusen . Nach dem „Petit Parisien " beschäftigt sich die
Regierung mit Maßnahmen , bei einem weiteren Fallen der
fremden Devisen zur Steuerung der drohenden Arbeits¬
losigkeit in Anwendung kommen sollen.

s)er Fall Garibaldi
, Paris , 22 . Nov. In die Earibald ' -Angelegenheit ist eine

reue Lage durch die Entdeckung verschiedener Urkunden in
Garibaldis Villa in Nizza entstanden , die den Beweis dafür
liefern sollen , daß Garibaldi im Zusammenhang mit dem
.ascklag auf Mussolini stand, der im November des vorigen

zahres von dem italienischen sozialistischen Abgeordneten
Zaniboni versucht worden ist.

Mussolini über das Staatssicherheitsgesetz
Rom , 22 . Nov. Der römische Senat erledigte in einer

Sitzung die Vorlage des Zustizministers Rocco , die die Wie¬
dereinführung der Todesstrafe für Attentate gegen den
^önig , Mitglieder oer königlichen Familie und den Mini-
terpräsidenten und schwere Zuchthausstrafen für alle An-
chläge auf den Senat vorsieht. Gegen die Wiedereinführung
>er Todesstrafe wurde kein Widerspruch erhoben , dagegen
imsomehr Bedenken geltend gemacht gegen den Paragraphen
t , der für diejenigen Zuchthausstrafen vorsieht, die die auf¬
gelösten Parteien , Vereinigungen und Organisationen wie¬
der ins Leben zu rufen suchen. Der Historiker Pais sprach
vie Hoffnung aus , daß das Gesetz sich nicht in ein Spionage-
zesetz verwandele , das nur Unschuldige treffen würde . Wei¬
tere Redner , darunter solche vom rechten Flügel des Zen¬
trums , kritisierten sehr scharf den Paragraphen 4 . Mussolini
sagte , er wolle hier nicht einmal wiederholen , daß alle gegen
ihn unternommenen Attentate ihn völlig gleichgültig ge¬
lassen hätten . Was auch geschehen möge , er werde auf sei¬
nem Posten bleiben , weil dies sein fester Wille sei . Mit 183
gegen 49 Stimmen fand das Gesetz Annahme.
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Volkshochschule für Arbeitslose im Monbachtal . Im Ju¬
genderholungsheim Monbachtal finden von Ende des
Monats an für arbeitslose junge Männer Volkshochschul¬
kurse statt . Die Beteiligung ist kostenfrei, die Kosten wer- !
den von den Arbeitsämtern getragen . Der erste Kurs für !
Kaufleute zur beruflichen und allgemeinen Weiterbildung ^
soll, damit die Zeit vor Weihnachten noch ausreicht , am 27 . s
November beginnen und dreieinhalb Wochen dauern . Die
einzelnen Gebiete werden von Fachleuten behandelt . Die
Beteiligung ist allen in Frage kommenden jungen Män¬
nern im ganzen Lande freigestellt . Es ist zu hoffen , daß
sich die strebsamsten und tüchtigsten melden . Die Meldung
muß unverzüglich beim Arbeitsamt erfolgen . Anreise¬
station ist Monbach-Neuhausen.

— Eine Warnung für die Inserenten . Zu Beginn der
Weihnachtsgeschäftszeit drängen sich wieder allerlei „außer¬
gewöhnliche Reklamegelegenheiten " marktschreierisch an die
inserierende Geschäftswelt heran , Reklamegelegenheiten,
die völlig wertlos sind, nach Verbreitung und Wirkung
niemals kontrolliert werden können, den inserierenden
Firmen nur das Geld abnehmen und daher die Geschäfts¬
welt wie das gesamte Geschäftsleben schädigen . Aus all¬
gemeinen volkswirtschaftlichen und sozialpolitischen Grün¬
den ist es, wie die „Bayerische Industrie - und Handelszei¬
tung " München mit Recht schreibt , doppelt bedauerlich, daß
gerade der mittlere und kleinere Geschäftsmann , der mit
jedem Pfennig rechnen muß , immer wieder derjenige ist,
der den Lockungen der zweifelhaften Anzeigenunterneh¬
mungen verfällt . Dieser Geschäftsmann bleibt dauernd
im Hintertreffen ; denn es bleibt gar nicht aus , daß der
Erfolg der „außergewöhnlichen Reklamegelegenheit " jedes¬
mal mit einem glänzenden Reinfall endigt . Wir schließen
uns diesen verständigen Ausführungen an und können der
Geschäftswelt in Stadt und Land gerade jetzt vor der
Weihnachtszeit erst recht nur den dringenden Rat geben,
sich auf keine unsichere und wertlose Reklamegebote einzu- !
lassen , sondern das Geld für ihre Warenangebote da in j
die Wagschale zu werfen , wo es einen Sinn hat , wo die Be - ^
völkerung darauf reagiert , und wo der Erfolg des Jnse - f
rierens jederzeit sofort nachgeprüft werden kann : bei der ;
Tagespresse am Platze ! ; f

— Neue WohlfahrtsLriefmarken . Zugunsten der Deutschen !
Nothilse werden vom 1 . Dezember an durch alle Postämter j
und die Organe der Deutschen Nothilfe im ganzen Reiche s
Wohlfahrtsmarken zu 5 , 10, 25 und 50 -Z zum doppelten -
Nennwert verkauft werden . Außerdem sind Markenheftchen j
mit 8 Marken zu 5 F und 6 Marken zu 10 ^ in grünen !
Umschlägen erhältlich . Der Verkauf durch die Post dauert k
bis 15. Februar , der Vertrieb durch die Nothilfe bis 20. I
April 1927 . Die Marken können mit ihrem einfachen Nenn- r
werte zum Freimachen von Postsendungen nach dem Inland !
und dem Ausland benutzt werden. Ihre Gültigkeit zum Frei - . .
machen hört mit dem 30. Juni 1927 auf . Die Marken sind
im Muster der vorjährigen Marken in mehreren Farben i
gedruckt und tragen außer dem Reichsadler die Wappen der
Länder Württemberg , Baden , Thüringen und Hessen.

^ !
— Großlautsprechervorführungen . Wie schon mitgeteilt , !

ist anläßlich der Ingebrauchnahme der neuen Stuttgarter
und Freiburger Rundfunksender am nächsten Sonntag eine
Rundfunkvorführung durch einen Lautsprecher im Hofe des
Hauses des Deutschtums in Stuttgart , aus dem Münster¬
platz in Ulm und einigen badischen Städten geplant . Die
Besprechung durch den Sender beginnt am Sonntag vor¬
mittag 111t Uhr und sieht einige Musikstücke, sowie Anspra¬
chen der Staatspräsidenten von Württemberg und Baden !
der Oberpostdirektionen und sonstiger Personen vor !

im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " . Ueber die örtlichen
Begebenheiten von Stadt und Land , sowie über alles
Weltgeschehen , berichtet sie vermöge ihrer prompten
Berichterstattung am schnellsten . Wer seine Heimat
liebt und schätzt , muß die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " lesen —

Spielberg . Aus Anlaß des 25jährigen Dienst¬
jubiläums des Oberlehrers Heckh versammelte sich
der hiesige Kriegerverein bei Ehr . Graf , zum Löwen,
besten Vorstand derselbige 20 Jahre und nunmehr Ehren¬
vorstand ist . Nachdem verschiedene Vereinsangelegenhei¬
ten geordnet waren , überreichte der jetzige Vorstand , Kam.
Rentschler, dem Jubilar zum Andenken ein prächtig einge¬
rahmtes Ehrendiplom zum Andenken an seine Tätigkeit
im Kriegerverein , wofür Herr Oberlehrer Heckh seinen
herzlichsten Dank aussprach.

Nagold , 22 . Nov . Der 50 . Geburtstag von Studisn-
rat K . Th . Schmi d , der im vollbesetzten Seminarsaal ge¬
feiert wurde , gestaltete sich zu einer erhebenden Veran¬
staltung , bei welcher K . Th . Schmid seitens seiner Schü¬
ler und Freunden als Komponist und Erzieher gefeiert
wurde . Frühere Schüler und Mitarbeiter boten in einem
Orchester und in einem Männerchor Kompositionen von K.
Th . Schmid und machten damit nicht nur dem Komponisten,
sondern auch den vielen Besuchern der Feier eine große
Freude . Ein Freund Schunds , Studienrat Henz, hielt
die Festansprache, in welcher er das Schaffen Schmids auf
musikalischem Gebiet würdigte . Die Veranstaltung zeigte
die große Wertschätzung des Studienrats K . Th . Schmid
und eine erfreuliche Anerkennung seines musikalischen
Schaffens.

Besenfeld, 22 . Nov . (Tödlicher Unfall . ) Vor 14 Tagen
ist Georg Kirn , Maler , von Vesenfeld, auf der Heimfahrt
vom Rad gestürzt, wobei er anscheinend eine Gehirnerschüt¬
terung sich zuzög . Nun ist der Verunglückte, Vater von 4
Kindern , im Alter von 47 Jahren an den Folgen des
Sturzes im Krankenhaus gestorben.

Freudenstadt , 22 . Nov . (Die Kundgebung des Spa¬
rerbundes . ) Der Aufruf des Wllrtt . Sparerbundes zu
einer öffentlichen Kundgebung hat durch die unsachliche
Einleitung seitens des Sparerbundes einen eklatanten
Mißerfolg gezeitigt . Etwa 30 Personen bildeten die Ver¬
sammlung . Damit war derselben der Charakter einer öf¬
fentlichen Kundgebung schon vorweg genommen . Der für
die Versammlung gewonnene Redner , Rechtsanwalt Dr.
Oelenheinz aus Mannheim ließ sich aber durch den geringen
Besuch nicht entmutigen . Ihm war , wie er einleitend er¬
klärte , nicht bekannt , daß sich die Aufwertungssrage in
Freudenstadt zu peinlichen Streitigkeiten zugespitzt hatte.
Hiervon habe er erst in Stuttgart Kenntnis bekommen und
er bedaure außerordentlich , daß durch die ungeschickte Be¬
handlung der ernste Zweck seines Vortrages leiden müsse.
Herr Dr . Oelenheinz sprach eigentlich nicht „Zur Aufwer¬
tung der Stadtgemeinde Freudenstadt "

, sondern nahm zur
Aufwertungsfrage im allgemeinen Stellung.

Freudenstadt » 21 . Nov . (Tagung des Vezirkskrieger-
verbands . ) Im Saale des Hotels Herzog Friedrich fand
heute Sonntagnachmittag eine Versammlung der Vor¬
stände der dem Bezirksverband angeschlossenen militärischen
Vereine statt , wobei der Bezirksobmann , Studiendirektor
Dr . Fener , eine packende Eröffnungsansprache hielt und an¬
knüpfend an den heutigen Totensonntag , an die Taten un¬
seres Heeres im Weltkrieg erinnerte und der Gefallenen
gedachte , welche die Versammlung in der üblichen Weise

Du bist mei « !
Roman von H . v . Erlin

Copyright by Ereiner L Comp. , Berlin W 30.
rj . Fortsetzung.

(Nachdruck verboten .)
Oswald war heut von noch bestrickenderer , sprühen¬

derer Liebenswürdigkeit als sonst. Es war, als flösse Feuer
durch seine Adern . Er lachte und trank und steckte alle an
Mit seinem Frohsinn, selbst Angelika . Des Gutsherrn
Blicke, die prüfend zwischen ihr und seinem Lieblingsjohne
Hin- und hergingen, sahen , wie sie lebhafter wurde und er¬
rötete , wenn Oswalds Augen sie suchten — diese :iegha;leu,
Hellen, sonnige Augen . Wahrlich ein schönes Paar , vis
Beiden ! Wie fü- einander geschaffen ! Und daS vermag
wohl Neu. und Haß zu trennen und zu stürzen, wenn zwei
wirklich füreinander geschaffen sind und in Liebe sich finden
müssen?

Seine Hand legte sich um die des Sohnes , die andere
hob das Glas gegen ihn mit stummem Segenswunsche.

„Zum Wohl, Vater !" Oswald leerte das jeine, füllte
es dam. von neuem und begann, das Glas hoch empor-
schwtngend, in überschäumender Augenblicksstimmung laut
hinauszusingen:

„Was die Welt morgen bringt,
Ob sie mir Sorgen bringt,
Leid oder Freud —
Komme was kommen mag,
Sonnenschein, Wetterschlag —
Morgen ist auch ein Tag,
Heute ist heut !"

Und im Nachhall dieses daseinsseligen Liedes waren
sie allein miteinander geblieben — Oswald und Angelika.

Der Gutsbesitzer hatte sich, in der Absicht, die Bowle
zu verlängern , ins Haus hineinbegeben, Frau Reichmann
machte ihren abendlichen Wirtschaftsrundgang . Angelika,
obwohl eine heimliche Angst sie drängte , sich gleichfalls
unter einem Vorwand zu entfernen , war dennoch geblieben,
unbewußt , gezwungen von einem anderen Willen, der
Wirke - war als kle. Und oüne sich zu rübren . vernabm sie.

was jetzt mir leidenschaftlichem Flüstern zu ihr drang:
„Angela , heute nur , heute glücklich sein ! Angela,

Engel , Angebetete !"
Sein Arm hatte sie umschlungen. Sie erzitterte in

Kraft- und Wehrlosigkeit.
„Angela," forderte er ungestümer — „nur ein Wort!

Einzig Geliebte du !"
Seine heißen Lippen Hatten sich auf die ihren gepreßt.
Nun drängte sie ihn von sich, sprang empor und wich

vor ihm zurück . „Nein, nein — lassen Sie mich !"
Er hörte nicht die erschreckte Abwehr, nur die Aengst-

lichkeit in ihrer Stimme , bog sich ihr von neuem zu mit
lockendem Schmeicheln —

„Fürchten Sie sich vor der Liebe , Angela ?"
„Nein, aber vor dem Hassel"
Ueber ihre Lippen war es geflohen, kaum daß sie

wußte, was sie gesprochen , indessen ihre Augen groß und
starr hinüberblickten zu einem der dunklen Fenster des
Hauses, von dem es ihr war , als lehnte dahinter in tiefster
Finsternis ein Gestalt.

Oswalds Blick war der Richtung des ihren gefolgt, ein
f unheimliches Zucken ging über sein Gesicht und völlig ver-
! änderten Tones stieß er hervor:
! „Der da oben — hätte er's gewagt, auch Sie schon
! unter den Bann der Furcht zu zwingen?" — Seine Augen
! ruhten mit heißem Leuchten wieder auf Angelika; wie
I hinweggewischt war die jähe Veränderung in seinen Zügen.
! „Sie sind 's , die alle zwingt — Herzbezwingerin !"
i Sie achtete nicht der leidenschaftlich zärtlichen Worte;
! tn ihr zitterte noch sein drohend raunender Ton , sie

schauerte noch vor dem unheimlichen Aufblitzen des Hasses,den sie eben auch aus seinem Antlitz gesehen — auch aufdem seinen ! —
Er aber eilte mit fröhlichem Wort dem Vater ent¬

gegen , der mit der frisch angesetzten Bowle zurückkam, fülltevon neuem die Gläser und hielt mit stammendem Blick
Angelrka das seine entgegen —

,Fvmme , was kommen mag —
Heute ist heut !"

j „ .
2. Kapitel.

! - - - „Etliche ^ Tage später . Bleifarbener Himmel und in
! Lbwüler. schwerer Luft ein lautloses Warten . Auf was?
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ehrte . Stadtpfleger a . D . Zeeb erstattete hieraus den Kas¬
senbericht der Sterbekaste , der zurzeit 16 Vereine mit 76g
Mitglieder angehören ; bei Ausbezahlung von zehn Sterbe¬
geldern mit je 100 Mark beträgt der gegenwärtige Kassem
bestand noch 761,15 Mark . Der Bezirksobmann bemerkte
hierzu , daß sich die Leistungsfähigkeit der Sterbekasse nochbedeutend heben würde , wenn sämtliche Vereine des Be¬
zirks, vor allem die größeren , sich entschließen könnten der
Kaste beizutreten . Der Schriftführer , Rechtsanwalt Kraft
machte darauf aufmerksam , daß den noch außenstehenden
Vereinen nur noch bis 1 . Januar 1927 Gelegenheit zumEintritt ihrer sämtlichen Mitglieder geboten sei , da dann
der Paragraph 3 der Satzungen in Kraft trete , wonach über
50 Jahre alte Kameraden keine Aufnahme mehr finden
können. Er legte daher den Vorständen nahe , ihren Ver¬
einen den Eintritt zu empfehlen . Den Hauptgegenstand
der Tagesordnung bildete ein Vortrag des Geschäftsführers
des Württ . Kriegerbundes , Sekretär Fortunat , welcher zu¬
erst die Entstehung des deutschen Kriegervereinswesens und
des Württ . Kriegerbundes insbesondere schilderte. Hierauf
erörterte er die Zwecke und Ziele des politisch vollständig
neutralen Württ . Kriegerbundes und machte auf die Wohl¬
fahrtseinrichtungen und das Unterstlltzungswesen dessel¬
ben ' aufmerksam ; er empfahl bedürftigen Kameraden die
Benützung der Kriegererholungsheime Herrenalb und Nie¬
dernau . Vorstand Frey -Klosterreichenbach sprach dem Be¬
zirksobmann und Geschäftsführer des Württ . Krieger¬
bundes den Dank für ihre Bemühungen aus und wies Ws
den erzieherischen Einfluß unseres früheren Militärwesens
hin , den unsere nun Heranwachsende Jugend so sehr ent¬
behren müsse . Rechtsanwalt Kraft machte auf den iin
nächsten Jahr in Stuttgart stattfindenden Bundestag auf¬
merksam, mit dem zugleich das 50jährige Jubiläum des
Württ . Kriegerbundes gefeiert werde und empfahl den
Vereinen , schon jetzt eine rege Beteiligung anzustreben . —
Es folgte hierauf eine Vorführung von Lichtbildern durch
Photograph K . Fiedler , wozu Hermann Dieterle die nöti¬
gen Erklärungen gab.

Schramberg , 21 . November . Daß bei der gegenwärti¬
gen wirtschaftlichen Notlage die Zahl der fechtenden Hand¬
werksburschen immer größer wird , ist begreiflich. Nun ist
es aber dieser Tage in einem Ort des Bezirks vorgekom¬
men , daß ein solch fechtender Mann als der Polizei¬
diener eines Nachbarortes erkannt wurde.
Vermutlich hat ihn sein Beruf gelehrt , daß das Fechten
immer noch etwas einbringt . Schw . B.

Rottenburg , 22 . Nov . Am Samstag abend ist in der
Klinik zu Tübingen Oberamtsbaumeister Sül¬
ze r gestorben . Etwa vor 8 Tagen stellte sich bei ihm eine
Blinddarmentzündung ein , die seine Ueberführung in die
Klinik nach Tübingen notwendig machte. Geboren am 4 . 11.
1873 zu Rottenburg , war der Verstorbene nach Ablegun§
der Prüfung als Bauwerkmeister zuerst bei der Domäne¬
direktion Stuttgart tätig , bis er im Jahre 1905 von der
Amtsversammlung Rottenburg zum Straßenmeister und
Bezirksfeuerwehrlöschinspektor gewählt wurde . Als im
Jahre 1919 Oberamtsbaumeister Köhler in den Ruhestand
trat , rückte er an seine Stelle , wobei er noch die Funktion
eines Vezirksseuerwehrlöschinspektors versah . Albert Sul-
zer war in allen Kreisen hochgeschätzt. Seine Leutseligkeit,
sein gediegener Charakter , seine Fachkenntnisse erwarben
ihm überall die besten Freunde.

Rottenburg . Am Samstag wurde von den Zäpfschen
Erben das Wohnhaus mit Scheuer in der Burg¬
steige zum Verkauf ausgesetzt. Es fanden sich aber wenig
Liebhaber ein . Der frühere Eintrachtswirt Neu steigerte
bis zu 6000 Mark , die Erben wollen jedoch unter 7000 Mk.
nicht abgeben.

Aus die Wohltat ersrischendenMegens, aus Ungewitter und
Sturm?

Ein Warten und Bangen ! Daß sie es gewußt HAte,
was in ihrer Seele schwer und schwül war wie in der Luft,
die sie atmete, was einem Ungewitter entgegenbangte, was
sie unruhvoll umhertrieb und die Farbe ihrer Wangen
löschte. War es Liebe, die mit undeutbarer Rätselschrift im
Buche ihres Lebens schrieb ; war es Furcht , die oem Hasse
ins Angesicht gesehen ? Und so oft ihr Auge auch nach
innen schaute , nichts tat sich vor ihr auf , das einen Weg
gezeigt hätte , beiden , der Liebe und dem Hasse zu ent¬
fliehen.

Kein Wissen , nur ein dumpfes, ziellos Ahnen, daß sie
fliehen müsse . Aber wie für ihr Gehen den Vorivano
finden ? Sie scheute davor zurück, sich iemanden zu osfen-
baren , ging fast geflissentlich Frau Reichmann aus dent
Wege , seit sie zu fühlen begonnen, wie deren Blicke oft
voll heimlichen Beobachtens auf ihr ruhten . Da war ikft
plötzlich die Idee gekommen : wenn sie auf Hölfenstem
Madeleines Besuch erwiderte und wenn man sie dort zu
Vaste bäte —

» Ohne aus Ulmenhöf ein Wort von ihrer Absicht zu
sagen , machte sie sich auf den Weg, obwohl die Strecke eure
anderthalbstündige Wanderung bedeutete. Rasch ' chritt sw
zunächst voran , als eile sie einer Hoffnung entgegen. Doch
bald begann ihr Gang langsamer und langsamer zu werden^
bis sie in müder Unschlüssigkeit stehen blieb und um sich
blickte. Wie weit noch ihr Ziel ! Und wie drückend Hertz
die Lust ! Und wie matt und ^schlaff ihre Glieder ! Was
sollte sie tun ? Umkehren? Weiter gehen? Sie hätte wei¬
nen mögen, daß sie erlahmte , statt ihr Wollen in Kraft
auszuführen . ,

In Rat - und Hilflosigkeit ließ sie die Augen umher-
schweifen. Der Pfad zwischen dem hohen Korn war schmal
und heimlich ; wo das Getreide bereits abgetragen war,
verbreiterte er sich und dort tauchte jetzt ein Mann , -us - -

irtmut . ^ ..
Eilends sich wenden — weitergehen, bevor er sie noch

wahrt — sie fühlte, daß sie es müsse, wollte es an mm
ieb doch stehen , schaute erwartend seiner kraftvollen
rlt entgegen und begann mit scheuer Heimlichkeit da
ärtL des Wecns zu schreiten, den er daberkam. -

(Fortsetzung folgt .)
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Stuttgart , 22 . Nov. (Vorstandssitzung der Württ . LanL-
wirtschaftskammer. ) Der Vorstand der Württ . Landwirt-
schaftskammer hielt eine Sitzung ab . Die nächste Hauptver-
ammlung findet am 9 . und 10. Dezember statt . Es werden
behandelt werden : Die Siedlung in Norddeutschland, der
Entwurf eines Reichsheimstättengesetzes, das Versuchsring-
ivesen , die Förderung des landw . Obstbaues in Mittel - und
Kleinbetrieben , bäuerliche Forstwirtschaftsfragen , die Be¬
wertung der landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und
gärtnerischen Betriebe nach dem Reichsbewertungsgesetz,
Landkrankenkassen, die Mastviehausstellung im Frühjahr
1927. Der Gesetzentwurf betr . Aenderung des Grund - und
Kewerbesteuergesetzes wurde eingehend beraten . Der Vor¬
stand ist der Ansicht , daß das Verhältnis zwischen Gründ¬
end Gewerbesteuerkataster jetzt schon zu Ungunsten der
Landwirtschaft festgesetzt ist und daß eine weitere Verschlech¬
terung aufs schärfste bekämpft werden müsse . Auf Grund des
rorgelegten reichen Zahlenmaterials wurde festgestellt , daß
Lie Land- und Forstwirtschaft in den letzten Jahren unver¬
antwortlich hoch zu den Katastersteuern herangezogen wurde
und daß jetzt nach Eintritt geregelter Verhältnisse das schrei¬
ende Mißverhältnis zwischen Grund - und Gewerbekataster
beseitigt werden müsse . Etwaige Abstriche an dem im Ent¬
wurf für das Gewerbe vorgesehenen Verechnnngsmaßftab
müßten selbstverständlich auch in entsprechender Weise bei
dem landw . Kataster vorgenommen werden . Die von den
württ . Gärtnern gewünschten Aenderungsvorschläge werden

: vom Vorstand unterstützt. Dem Antrag des Herdbuchvereins
! für das weiße veredelte Landschwein ab 1 . Januar 1927 in
> den anerkannten Schweinstammzuchten Leistungsprüfungen
! durchzufuhren, wurde zugestimmt. Ebenso wurde der Beschluß
' des Ausschusses für Schafzucht , daß die Zweiteilung des
^

Zuchtzieles beibehalten werden soll, gebilligt.
! Aus dem Finanzausschuß desLandtages.

Im Finanzausschuß wird die Frage an die Regierung ge-
^ richtet , ob die Stellungnahme des Ministeriums des Innern

zu der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot eine andere
geworden sei . Minister Bolz teilte mrt, daß die Regierung
von ^wei Sachverständigen die ganze Geschäftsgebarung der
Gesellschaft habe nachprüfen lassen und daß gewisse Mängel
vorhanden gewesen seien . Jetzt erachte das Ministerium des
Innern diese Mängel als behoben und es habe deshalb in
Berlin die Zulassung der Gemeinschaft der Freunde als De¬
positenbank beantragt . Der Geschäftsbetrieb sei umgestellt
worden, sodatz seitens des Ministeriums Bedenken gegen die
Gemeinschaft der Freunde nicht mehr bestünden. Die Frage,
ob das Ministerium dauernd eine Kontrolle über die Ge¬
meinschaft der Freunde ausüben wolle oder könne , müsse er
verneinen . Die Regierung werde sich aber über den Ge¬
schäftsbetrieb der Gemeinschaft der Freunde selbst immer
wieder berichten lassen.

Mandatsniederlegung. Oberstudienrat Dr.
Egelhaaf , der Vorsitzende der Landtagsfraktion der Deut¬
schen Volkspartei im württ . Landtag , hat aus Gesundheits¬
rücksichten sein Landtagsmandat niedergelegt . Aus diesem
Anlaß ist ihm von dem Landesvorsitzenden der Deutschen
Volkspartei , Reichstagsabgeordneten Bickes ein warmes
Dankschreiben zugegangen.

Militärisches. Der neue Chef der Heeresleitung,
General Heye , wird am Donnerstag zur Besichtigung der
Reichswehr nach Stuttgart kommen

bteuerkunogevungdeswürtt . Handwerks.
Zn der großen Steuerkundgebung des württ . Handwerks am
nächsten Sonntag in der Stadthalle soll die einmütige Auf¬
fassung des Handwerks unterbreitet und erklärt werden , daß
)as Handwerk nicht bereit ist , weitere Steuerbelastungen
»uf sich zu nehmen, vielmehr eine fühlbare Erleichterung
erwartet . ?

Tübingen , 22 . Nov. (Aus dem Zug gestürzt.) Sonntag
Nacht stürzte der hier beschäftigte Friseurgehilfe Fr . Elt-
mnn aus dem von Stuttgart hier ankommenden Zug und
erlitt eine Gehirnerschütterung.

Friedrichshafen, 22. Nov. (Sturm und Schnee.) Die
Mze Nacht von Samstag auf Sonntag wütete der See¬
simm mit einer unglaublichen Macht und beschädigte die
Pontonbrücke im Hafen des Württ . Nachtklubs sehr starks
sobaß der Schaden beträchtlich ist . Auch Gebäude haben
Schaden gelitten . Von 9 llhr vormittags an begann es
dann zu -- und ab Mittag wirbelten dicke Schneeflocken
vom Hi , > rrste Schnee, der bald alle Straßen in
eine ma ! ^ ^ e verwandelte . Auch in Ravensburg un^
noch we , -erdwärts bis Illm rüttelte der Sturm an Fen-
i^rn u>. en, an Ziegeln und Dächern und stiftete viel.
Schaden.

ne Nachrichten aus Württemberg
Zn fei ^ er Weise wurde die neuerstellte Neckarbrücke

Desighei m—Hessigheim dem Verkehr übergeben . An der
Feierlichkeit haben der gesamte Bezirksrat , sowie Vertreter
von Landesbehörden teilgenommen . — In Reutlingen
stürzte der Bauführer Otto Dunz von Künzelsau bei der
Sägerei Naumer von seinem Motorrad und erlitt einen
Schädelbruch. — In Tübingen ist der bekannte Land¬
schaftsmaler Karl August Biese im Alter von 63 Jahren
Mtorben. Er ist nach dem Krieg von Freudenstadt nach
Tübingen gezogen . Nicht nur von privater Hand , sondern
auch von staatlichen Galerien , wurden Dieses Schöpfungen
gerauft. — In Gronau OA . Marbach verunglückte Ge-
rneindepfleger Jakob Schick dadurch schwer, daß der Pflug
beim Tiefpflügen an einer Wurzel hängen blieb, wodurch
M Wagscheit riß und ihm mit voller Wucht auf den Leib
A^ g . — In Schwenningen haben wieder acht junge
ŝ tMohner die Heimat verlassen, um im Lande des Dollars
chr Giück zu suchen. — Der 42 Jahre alte verh . Arbeiter
i^ sof Naig inDunningen OA . Rottweil wurde tot bei
. er Eberbachstraße aufgefunden . Er war durch Sturz von
ouuc . i Rad tödlich verunglückt. — Die Stadtverwaltung
- ^ Zgentheim beabsichtigt die Errichtung einer Eas-

TT Der beim Hochzeitsschießen in Nattheim OA.
verunglückte Maler Knödler hat sein Augen-"A einaebiiü

GerMsiaal
Verurteilter Schaidieb

Sulz , 21 . Nov. Der Schäfer Eottbilf Maier — nicht Schwar-
— von Pliensbach OA . Kirchbeim, der vor einiger Zeit einem
Schafhalter von Holzhausen und einigen anderen Personen zu¬
sammen 27 Stück Schafe gestohlen hat und diese an einen hiesi¬
gen Geschäftsmann verkauft batte, wurde vom Schöffengericht
Rottweil wegen Diebstahls und einiger Betrügereien, die er im
Oberamt Horb verübt bat, zu der Gefängnisstrafe von 2 Jahren
und 2 Monaten verurteilt. Maier hat bisher schon über 8 Jahr«
hinter Eefängnismauern gesessen.

Eine „ tüchtige Feuerwehr"
Kechiugeu , 21. Nov. Am 1 . Avril ds. Js . brach in dem Wohn-

und Oekonomiegebäude des Zimmermeisters Job . Gfrörer in
Engstlatt Feuer aus . Unter der am Brandvlatz erschienenen
Feuerwehr herrschte , wie der „Zoller " berichtet, eine allgemein«
Unordnung und die Befehle des Feuerwebrkomandanten wur¬
den von der Feuerwehr und der zahlreich anwesenden Zivilbe¬
völkerung nicht beachtet. Die Feuerwehr wurde von dem Publi¬
kum aufgesordert , nicht zu löschen, der Hydrant wurde von un¬
bekannter Hand zugedreht , so dag keinerlei Wasser zum Löschen
zur Verfügung stand. Erst dem Eingreifen des Oberamtsvor¬
standes sowie des Vezirksfeuerlöschinspektors gelang es schließ¬
lich, Ordnung in die Löscharbeiten zu bringen . Immerhin ver¬
suchte eine Anzahl von Personen schon zu Beginn des Brandes
sowohl die Scheune als auch den Hinteren Teil des Stall - und
Wohngebäudes einzureiben , damit der Nordwind das in der
Scheune ausgebrochene Feuer auf das Wohngebäude übertragen
könne. In dem noch intakten Wohngebäude wurden Löcher in
die Wand geschlagen , um dem Feuer Fortgang zu geben. Als
das Feuer größtenleits gelöscht war, wurde eine Brandwache
aufgestellt. Die Feuerwehr lieb aber nicht nur den Brand neu
erstehen, sondern fing mit Leuten aus der Zivilbevölkerung an,
das noch stehende intakte Gebäude einzureiben . Durch das Schla¬
gen von Luftlöchern und die gänzliche Untätigkeit der Feuer¬
wehr stand das Gebäude abends wieder in Hellen Flammen, ohne
dab es dem Feuerwehrkommandanten gelungen war, die Mann¬
schaft zum Pumven zu bringen. Gegen Mitternacht war durch
das Benehmen der Feuerwehr und anderer Leute der Zivilbevöl¬
kerung das gesamte Gebäude bis auf die Grundmauern gänzlich
zerstört, teils eingeäschert, teils eingerisjen . Gegen 18 Personen
war deshalb vor dem Amtsgericht in Balingen ein Strafverfah¬
ren wegen schwerer Sachbeschädigung anhängig gemacht worden
und die Angeklagten wurden teils zu Geld- , teils zu Freiheits¬
strafen verurteilt . Die Angeklagten : Zimmermann Bernhard
Wamsler, der zu 1 Monat 14 Tagen Gefängnis, Taglöhner E.
Vötsch , der zu ISO Mk . Geldstrafe und Fabrikarbeiter Hermann
Fecker, der zu 1 Monat Gefängnis verurteilt war, hatten gegen
ihre Verurteilung Berufung eingelegt , die am letzten Freitag
vor der Berufungskammer zur Verhandlung stand. Bezüglich
dieser Angeklagten hob das Berufungsgericht das erstinstanzliche
Urteil auf und erkannte gegen Wamsler auf 1 Monat 14 Tage
Gefängnis, gegen Ficker auf 100 Mk. Geldstrafe an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 1 Monat . Der Angeklagte
Vötsch wurde freigesprochen.

Das Urteil im Kutisker-Prozeb
Berlin , 21 . Nov . In dem Prozeß gegen Iwan Kutisker und

die frühen Beamten der Staatsbank , Finanzrat Rübe und
Oberfinanzrat Dr. Heilung, wegen Vergebens gegen das Devot-
und Devositenrecht und die Devisengesetzgebung wurde das Ur¬
teil gefällt , das gegen den Hauvtangeklagten Iwan Kutisker auf
eine Geldstrafe von S200 Mk. lautete, während Rühe und Dr
Sellwig freigesprochen wurden.

Kandel und Verkehr.
Getreide

Stuttgarter Landcsvroduktcnbörsc vom 22. Nov . Tendenz : Auch in
abgelausener Woche verkehrte der Getrcidcmarkt in ruhiger , abwarten¬
der Haltung . Trotzdem in greifbarer Nähe kein grobes Angebot , er¬
fuhren die Preise , namentlich für ausländr 's Getreide , eine kleine
Ermäßigung . Preise : Auslandsweizen ab Naunheim 31—32.50, Weizen
württ . 28 .50 - 29.73, Sommergerste 22.50- 25L5 , Roggen 23—25 , Hafer
17 .5V—IS, Weizenmehl Nr . 0 43.50—44.50, Brotmehl 34 .S0—3S.S0, Kleie
11—11.2S, Wissenden 6 .75—7 .75 , Kleeheu 7 .73—8 .7S, Stroh drahtgevretzt
3^ , Stroh nicht notiert.

Mannheimer Produktenbörse vom 22 . Nov . Beeinflußt von der gün¬
stigen Beurteilung der La Plata -Ernte ist der Anslandsweizenmarkt
für nahe Termine noch gehalten , für spätere jedoch ziemlich gedrückt.
Jnlandsweizen 30, waggonfrei Mannheim , Jnlandsroggen 25 .2S—25 .SV,
Jnlandshaser 2ü , Auslandshafer 20—24 , Braugerste inl . 20—28Z5,
Futtergerste 22—22.S0 , Mais gelb mit Sack 18.78, Biertreber 16.7S—17,,
Weizenmehl südd. 41 .80—41 .78, Roggenmehl 38—37 , Weizenbrotmehl
südd. 31.28—31.80, Weizcnfuttermehl 14.80—15, Weizenkleie 11, Ros¬
genkleie 11.75 , Malzkeime mit Sack 16 —10.25

Berliner Produktenbörse vom 22. Nov . Weizen märk . 273—276, Rog¬
gen märk . 226—2W , Gerste 220—2S0, dto . 185—208 , Hafer märk . 182 bis
180 , Mais loco Berlin 168—200 , Weizenmehl 35.75- 38.78 , Roggenmehl
32.75—84.80, Weizenkleie 1SL5 , Roggenkleie 12— 12 .25 , Viktoriaerbsen 58
bis 60, kl. Speiseerbsen 32—35, Kuttererbsen 21—24. Tendenz : ruhig.

Märkte
Mostbbstmarkt Stnttgart -Nordbahnhof vom 22. Nov . (Mitgeteilt von

Robert Hallmayer , Berkaufsvermittler , Stuttgart . ) Seit 19. November
wurden neu zngesührt 48 Wagen und zwar 1 aus Württemberg , 2 aus
Sachsen , 2 and Oesterreich, 3 aus der Schweiz , 7 aus der Tschecho¬
slowakei, 2 aus Jugoslawien , 4 aus Frankreich , 26 aus Italien , 1 aus
Belgien . Nach auswärts sind 38 Wagen abgegangen . Preis wagen¬
weise für 10 000 Kilo sür Obst aus Italien 1450— 1630 aus den
übrigen Ländern 1780— 1840 Im Kleinverkauf 8.50—9.70 ^7

Wem
Hohe Pfälzer Wcinvrcise . Bei einer in Deidesheim abgehaltene»

Weinversteigerung erzielten die Spitzenweine besonders hohe Preise.
So wurden erlöst für ein Kuder <1000 Liter ) Ruppertsberger Hobebur»
Riesling , Beerenauslese 16 250 und Kirchenstück Riesling Trocken-
beerauslefe 720 000 Die Flasche 1924er Gerümpel Riesling Trocken¬
beerauslese kam auf 16 .30 .// und 1926er Dcidesbeimer Hohenmoraen
Riesling Trockenbeerauslese aus 35 Was wird da den Konsumenten
wohl die Flasche kosten.

Holz
Holzverkaufscrlöse aus württ. Gemeinde- und Herrschafts¬

waldungen . In letzter Zeit erlösten u . a . die Gemeinde Glatten
für 370

'
Fm. Fichten - und Tannenstammholz durchschnittlich 130

Prozent der Landesgrundpreise ; die Kirchenpflege Aldingen,
OA . Spaichingen , für SO Fm . Nadelstammholz 105 Prozent ; die
Stadtgemeinde Schömberg für 120 Fm. Fichten - und Tannen¬
stammholz 106 Prozent und für rund 300 Fm . desgl. 108 Proz. ;
die Gemeinde Baiersbronn für 350 Fm, desgl . im Durch¬
schnitt 119,4 Prozent ; die Stadtgemeinde Viberach für 270 Fm.
desgl . 112 Prozent ; für 120 Fm. desgl . 106—108 Prozent und
für 355 Fm . desgl . 103 Prozent ; das freiherrl . Rentamt Wain
für 275 Fm. desgl . 129 Prozent, für 80 Fm. 112 Prozent und
für 70 Fm. 115 Prozent ; das fürstl . Forstamt Rohrdorf für 510
Fm. Fichten - und Tannenstammholz 105 Prozent ; das freiherrl.
Rentamt Dotternhausenfür 55 Fm. Nadelstammholz 108 Prozent
oer wkttttembergischen Landesgrundpreise.

Letzte Nachrichten«
Aus dem Reichstage

Berlin » 22 . Nov . Das Nachrichtenbüro des Vereins
deutscher Zeitungsverleger teilt mit : Im Reichstag ist zu
der am Dienstag beginnenden auswärtigen Debatte ein
Antrag sämtlicher bürgerlicher Parteien eingegangen , der
die Reichsregierung ersucht , in eine Prüfung der Frage ein¬
zutreten , wie weit die Satzungen des Völkerbundes und
des Ständigen Internationalen Gerichtshofes Möglich¬
keiten bieten , die Prüfung der Kriegsschuldfrage
durch diesen Gerichtshof zu erreichen.

Berlin , 22 . Nov . In der Plenarsitzung des Reichstages
am Dienstag 3 Uhr wird die erste Beratung des zweiten
Nachtragsetats in Verbindung mit einem völkischen Antrag
betr . Kündigung der Locarnoverträge und mit dem bereits
mitgeteilten Antrag sämtlicher bürgerlichen Parteien betr.
Prüfung der Kriegsschuldfrage fortgesetzt werden . Und
zwar sollen vornehmlich die Fragen der auswärtigen Po¬
litik erörtert werden . Da es sich also nicht um die Entge¬
gennahme einer Regierungserklärung handelt , wird Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann und evtl , auch andere Mi¬
nister das Wort ergreifen . Es wird angenommen , daß die
außenpolitische Aussprache am Mittwoch beendet wird.

Erkrankung des ehemaligen deutschen Kaisers
Amsterdam , 22 . Nov . Wie zuverlässig aus Haus Doorn

verlautet , ist der ehemalige deutsche Kaiser ziemlich ernst
erkrankt.

Nach den neuesten Meldungen ist bereits wieder eine
Besserung im Befinden des ehemaligen Kaisers eingetreten.

Abschluß der sozialistischen Vierländerkonferenz
Luxemburg , 22 . Nov . Die sozialistische Vierländerkon¬

ferenz ist nach einstimmiger Annahme der bereits gemelde¬
ten Entschließung heute mittag geschlossen worden.

Sturmschäden in Oberösterreich
Linz , 22 . Nov . In verschiedenen Teilen Oberöster¬

reichs hat der orkanartige Sturm großen Schaden
angerichtet . An verschiedenen Orten mußte der Schiff- und
Zugverkehr eingestellt werden.

Der Aufstand in Nord -Albanien
Belgrad , 22 . Nov . Aus Skutari wird berichtet : Der

Aufstand in Nordalbanien brach unter den Miriditen und
den Malissoren aus . Die Regierung glaubte aber , daß der
Aufstand nicht vor dem Frühjahr ausbrechen würde . Nun¬
mehr hat die Regierung Truppen und Gendarmerie gegen
die Aufständischen entsandt.

Unmetterschiiden in Tirol
Innsbruck , 22 . Nov . Der gestern über Nordtirol to¬

bende Sturm hat großen Schaden angerichtet . Der Fern¬
sprechverkehr ist teilweise gestört . In der Nacht auf heute
ging der Regen in dichten Schneefall über . Die Flüsse füh¬
ren Hochwasser . Aus Südtirol werden ebenfalls neue Wet¬
ter und Hochwasserschäden gemeldet.

Großfeuer in der Tschechoslowakei
Prag , 22 . Nov . Gestern nachmittag brach in Teutsch-

mannsdorf in der Nähe des durch die Böhmerwalder Pas¬
sionsspiele bekannten Ortes Höritz ein Eroßfeuer aus,
das sieben Bauernhäuser vernichtete .- Dem
Feuer fielen zwei Mädchen zum Opfer . Man vermutet , daß
das Feuer durch spielende Kinder verursacht wurde.

Flugzeugunglück in England
London , 22 . Nov . In der Nähe von London stürzten

gestern infolge des herrschenden Nebels zwei Militärflug¬
zeuge ab . Bei dem einen Unfall wurden zwei Offi¬
ziere getötet und , in dem anderen Fall wurde ein
Mechaniker getötet und ein Flugzeugführer schwer
verletzt.

Die Nationalmiliz als Grenzwache
Rom » 22 . Nov . Die Ueberwachung der italienischen

Grenze ist, wie die Blätter melden , an Stelle der Carabi-
nieri von der Nationalmiliz übernommen worden.

Der Zwischenfall von Eermersheim
Berlin , 22 . Nov . Der Reichsminister für die besetzten

Gebiete teilt mit , daß der von den Franzosen anläßlich des
Zwischenfalls in Eemersheim verhaftete Holzmann gegen
Stellung einer Kaution von 6000 Reichsmark freigelassen
worden ist.

Die Lage im englischen Bergbaukonflikt
London , 22 . Nov . Tausende von Bergarbeitern nehmen

die Arbeit wieder auf , ohne auf den Abschluß der Bezirks¬
abkommen zu warten . Man meldet die Wiederaufnahme
des Betriebes in einer Anzahl Zechen verschiedener Kohlen¬
reviere , wo die Arbeiter anstehen , um sich anwerben zu
lassen.
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig
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^ LLLL ^ lL ^ ausft 'au Nodenrnu«

I ^ LUUTLL duttLnfei rr

iS
K
K
kS
K
8
K
K
lS
K
K
K
K
K
lS

Alteusteig—Egenhausen.
Ä

Wir beehren uns Verwandte,Freunde und Be¬
kannte zu unserer amDonnerstag, den 26. Nov.
im Gasthaus zum Adler in Egenhausen
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

Ich». HkMkstrthKost SIM
Fuhrmann, Sohn des Tochter des

Joh . Gg . Hennefarth ch Michael Stickel
in Altenfteig in Egenhausen

Kirchgang um 12 Uhr in Egenhausen.
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Ludwigsburg —Göitelfingea.

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unsereramDonnerstag , dev25.Nov.
in unserem elterl . Tasth. z . SonneinGöttelfingeu
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

SW« Rus I K»sa Kch
Lackiermeister » Tochter des

in Ludwigsburg 8 J .GeorgKoch,Sonnen-
jf wirt in Göttelfingen

Kirchgang um 12 Uhr in Göttelfingen.
Nachhochzeit findet keine statt.

Grüner Baum
Lichtspiele

welches schon gedient, für
Küche, Haushalt und Land¬
wirtschaft.
Frau Schaible , Schreinerei

Lbhausen.

Aliensteig
Am Mittwoch , den 24 . November

wozu sekundlichst einladet

Zeitbos „Krone" ,

Einen kräfirgen Jungen
nimmt sofort oder aufs Früh¬
jahr in die Lehre.

Christian Mall
Möbelschreinerei.

verloren
Zwischen Altensteig bis

Nagold eine

Mo -VeriecMlle
Der ehrliche Finder wird

gebeten , solche in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . abzn-
geben.
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erkakren clurkten, 83gen rvir nn8eren innigen Dank.

8 e 80 näeren Dank Herrn Lkarrer Lebrveiö unä Herrn
Lauer mit äem Dieäerkranr: lür äen 1ro8t äurok Wort unä
Oe8ang , Herrn 8cbultkeik Decker , Herrn Hermann Lerer,
Herrn 6o8ek unä Herrn Lraun kür äie ebrenäen Kaebruke
unä äie Lranrnieäerlegungen im Flamen äe8 Osmeinäe-
rat8 , äer Lirma Lerer L Lre^ , äer ^ rbeit8- unä Verbanä8-
kollegen.
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Hatz
ohne Ende
der letzte Sensationsfilm

dieses Jahres
Mittwoch , Donnerstag

abends 8 .20 Uhr
Mittwoch nachmittag 4Ahr

Kindervorstellung
Eintritt 10 Pfg.

Aliensteig
Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein ehrliches tüchtiges

Mlkl
'
r MM MUMM

Msten-Mm - M ?«
Meu - SWs - md

ResomWn
in neuer großer Auswahl

Kataloge zu Diensten

Rüttler

Elrickle reinwollene
elegante

MkenuMzten

Oustav ^Vucksrsr , ^ llvoslsig
Telefon Nr . 124

Pickel km Gesicht und am Körper,
Mitesser. Blüten , Pusteln , Wimmerln,rote und fleckige Haut , verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von „Zucker 'S « .Medizinal.
Ais «' , t StL M M . ( IS ??, ig,Mk . I .- (SSNi-) und Mk. 1.56
(LLNig , stLrlste Form ) , eintrocknen
lätzt . Schaum erst morgens abwaschenund mit „Znckooh-llreme" (in Tuben
t 4b, 65 und 96 Pfg .) nachstretchen.
Broßartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. In allen Apotheken , DtoK
kten , Parfümerien u . Frtfeurgeschüften.

-kpotdsks / rltsnstelg.
Scdwsirwslck-vroaeri «.

I^ wsn -Vioger e k. Nerrlsn.

Inserate
haben jederzeitbestenErfolg

II
sinkt vieäer bleukeiten eingetroiken unä
empkieblt solcke 2a mSLigen kreisen

js . ,
Ind. LuZea Leck lei . 46

Sonder -Angebot
Ich hatte Gelegenheit einen großen Posten guter
halbwollener Herrenhosen

zu günstigen Preisen zu kaufen.
Verkaufspreis : Schrittlänge 74—81

M . 10 .— 11 .— und 12 .—
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme
Paul RSuchle » am Markt, Ealw.

Lrlver VMecken
zu günstigen Preise»

Graue melierte Decken 140/190 om 7 .50, 950,
10 .50 , 11 .80

Iaqnard -Deckru 140/190 und 150/200 cm 12 .00,
14.00, 15 .00, 17 .00, 17 .80 , 21 .50, 29 .00,
32 .00, 40.00, 42 .00, 45 .00

Kamelhaar -Decken 140/190 und 150/200 om
^ 14 .00, 17 .00, 23 .00 , 27 .00, 3l .00,
35 .00, 46 .00, 58 .00, 76 .00.

Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.

P«l1 RWle, M MSI, EM.
Alteusteig

Holoo - RrUisll
Likorm- 8 rik « 11

hält stets auf Lager

I . Wurster Nachf.
Or. 0 . 8oläaiis

- » OXVOdlS
wirken prompt und slciier bei

Hasten , Hvtserkelt nnä Kalarrd
Lcdt Au dsdsll i. ci vroZoris SMumdergsr I
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